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Wer die Wahr-
heit nicht weiß, 
der ist bloß ein 
Dummkopf. Aber 
wer sie weiß 
und sie eine Lüge 
nennt, der ist 
ein Verbrecher.
Bertolt Brecht D
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Man kann beim Studium 
der Wahrheit drei 
Hauptziele haben: einmal, 
sie zu entdecken, wenn 
man sie sucht; dann: sie zu 
beweisen, wenn man sie 
besitzt; und zum letzten: 
sie vom Falschen zu 
unterscheiden, wenn man 
sie prüft.
Blaise Pascal

Hier auf Erden ist jegliches Ding  
zum Teil wahr, zum Teil falsch.
Blaise Pascal

Besser als die Wahrheit kennen ist die Wahrheit lieben. Konfuzius

Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit 
durch ein Gedränge zu tragen,  
ohne jemandem den Bart zu versengen.
Georg Christoph Lichtenberg

Was nennt ihr Wahrheit? Die Täuschung, die Jahrhunderte alt geworden.  
Was Täuschung? Die Wahrheit, die nur eine Minute gelebt.
Baruch de Spinoza

Zur Wahrheit gehören 
immer zwei – einer,  
der sie sagt, und einer,  
der sie versteht.
Henry David Thoreau

Glaube denen, die die 
Wahrheit suchen, und 

zweifle an denen, die sie 
gefunden haben.

André Gide
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Die Wahrheit ist keine 
Tugend, sondern eine 
Leidenschaft. Deshalb  
ist sie niemals barmherzig.
Albert Camus

Überzeugungen  
sind gefährlichere 
Feinde der  
Wahrheit  
als Lügen.
Friedrich Nietzsche



Tagungsgebühr
150 Euro für 3 Tage, 18.-20.01.2018 
40 Euro für Donnerstag, 18.01.2018 
75 Euro für Freitag, 19.01.2018 
40 Euro für Samstag, 20.01.2018

Die Anmeldung wird nach Einzahlung der Tagungsge-
bühr gültig. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. 
Rechnungen für Firmen sind vor der Bezahlung anzu-
fordern. Für den Einkommensteuerbescheid ist eine 
Zahlungsbestätigung ausreichend, die Sie nach der 
Tagung, bei Anforderung, erhalten.

Die Veranstaltung wird als Fortbildung und für die 
Psy-Diplom Ausbildung von der Ärztekammer mit 
19 DFP-Punkten angerechnet.

Veranstalter
Landeskrankenhaus Graz Süd-West

Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychothera-
peutische Medizin

Universitätsklinik für Medizinische Psychologie und 
Psychotherapie

Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie des 
Krankenhauses der Barmherzigen Brüder Graz-
Eggenberg

Privatklinik St. Radegund

APR - Ambulante Psychosoziale Rehabilitation Graz

Hotelreservierung
Graz Tourismus, Tel.: 0043 316 8075-0, Fax: -13 
info@graztourismus.at, www.graztourismus.at

Tagungsleitung
•	 Prim. Univ. Prof. DDr. M. Lehofer
•	 Univ. Prof. DDr. H.-P. Kapfhammer
•	 Univ. Prof. Dr. J. W. Egger
•	 Prim. Dr. P. Hlade
•	 Prim. Dr. G. Suchar

Wissenschaftliches  
Programm und Organisation
•	 OA Dr. H. Andritsch
•	 Prim. Dr. S. Anhaus
•	 OA Dr. D. Brunner
•	 Univ. Prof. Dr. R. Danzinger
•	 Priv. Doz. Dr. Ch. Fazekas
•	 OA DDr. K. Haas
•	 Prim. Dr. W. Hackinger
•	 Prim. Dr. Ch. Jagsch
•	 OA Dr. T. Lahousen-Luxenberger
•	 OA Dr. M. Maier
•	 Univ.Prof. DDr. H.-B. Rothenhäusler, MSc
•	 OA Dr. J. Skacel-Wagner
•	 Univ. Prof. Dr. P. Stix

Kongresssekretariat
Helga Hohensinger,  
Landeskrankenhaus Graz Süd-West, Standort Süd 
Wagner-Jauregg-Platz 1, 8053 Graz 
helga.hohensinger@kages.at 
Tel.: 0043 316 2191 2204 
Fax: 0043 316 2191 3211

Internet: www.psychosomatik-graz.at

oder: www.lkh-graz-sw.at 
Menüpunkt Aktuelles/Forschung

Bitte beachten Sie die aktuellen Daten auf der 
Homepage. Diese werden ständig aktualisiert.

Bankverbindung
Empfänger: Stmk. Krankenanstalten GmbH, 
Landeskrankenhaus Graz Süd-West, Standort Süd 
Landes-Hypothekenbank Steiermark AG,  
BLZ 56000 
IBAN: AT895600020241078001 
BIC: HYSTAT2G 
UID: ATU 28619206 
Verwendungszweck: 13. Psychosomatiktagung

Anmeldung
Anmeldeformular übermitteln: 
per E-Mail: helga.hohensinger@kages.at 
per Fax: 0043 316 2191 3211 
Anmeldeschluss: 6. Jänner 2018
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Tagungsort
Minoritensaal 
8020 Graz, Mariahilferplatz 3 
Tel.: 0043 316 713170

Parken im Gelände verboten!

Verkehrsanbindung 
und Parken
Die Minoritensäle liegen im Herzen 
der Stadt Graz nur fünf Gehminu-
ten vom Hauptplatz entfernt. Der 
Mursteg sowie die Fußgängerzone 
Mariahilf bieten einen attraktiven 
Fußweg von den Straßenbahnstatio-
nen Hauptplatz und Südtirolerplatz. 

Bitte benutzen Sie den Grazer Stadt-
plan und die Internetseiten der Hol-
ding Graz Linien für weitere Infor-
mationen: www.holding-graz.at

Eine öffentliche Tiefgarage be-
findet sich auf dem Mariahilfer-
platz und beim Kunsthaus.

Ziele der Tagung

Durch die Person des derzeitigen amerikanischen Präsidenten ist das Thema der Wahrheit auf der ganzen Welt 
aktualisiert worden. Doch schon Pilatus hat sich gefragt „Was ist Wahrheit?“ Auch der mittlerweile verstorbene 
legendäre österreichische Bischof Krenn hat unter Berufung auf die Wahrheit argumentiert. Wahrheit als Argument 
ist immer ein Killerargument. Philosophisch gesehen ist Wahrheit zweifelsohne ein subjektives Konstrukt, das 
Wirklichkeiten erzeugt. 

Im Namen der vermeintlichen Wahrheit werden Kriege und andere destruktive Konflikte legitimiert. Um die Motiva-
tion von Menschen zu verstehen, ist es notwendig, das Konstrukt ihrer Wahrheiten nachvollziehen zu können. In der 
Psychiatrie kennen wir erstarrte uneinnehmbare psychische Instanzen, die sich als nicht relativierbar erweisen. Auch 
wenn diese Instanzen aus psychischer Not entstanden sind, sind sie kaum psychotherapeutisch beeinflussbar. 

Diese Dynamik liegt der Entstehung und Aufrechterhaltung der Wahnerkrankung zugrunde. Dahinter steht die 
Verzweiflung, die Identität nicht gegenüber den Stürmen identitätsfeindlicher Umgebungen aufrechterhalten zu 
können. Daher wundert es einen nicht, dass enttäuschte verbitterte Massen das Vertrauen in die Daten, Fakten und 
Zahlen, die ihnen geboten werden, verloren haben und sich lieber an Verheißungen von charismatischen Populisten 
orientieren.

 Ein ähnliches Phänomen kann man auch bei Menschen beobachten, die in Gesellschaften leben, in denen es nur 
mehr um Absicherung des Erworbenen geht und daher ein kollektiver Mangel an Selbstwirksamkeit vorhanden ist. 
Die mentale Erschöpfung, die daraus entsteht, führt desgleichen zu einem traumafolgeähnlichen Verlust an Vertrau-
en. Die Annahme von Wahrheit und Wahrheiten bedarf daher der Grundlage innerer Lebendigkeit aus einer sicheren 
Identität, die dann zur Freiheit führt, neben der eigenen Wahrheit auch andere Wahrheiten annehmen zu können.  

Wir laden Sie auch heuer wieder ein zu unserer interdisziplinären psychiatrisch-psychosomatischen Tagung zu 
kommen und mit uns inspirative Vorträge anzuhören, zu diskutieren und gemeinsam den Geist zu erweitern. Im 
Wort Wahrheit steckt auch implizit die Tatsache, dass Wahrheit das Resultat von Wahrnehmen ist. Kommen Sie zu 
uns, und unterstützen Sie uns, unsere Tagung zu einem Fest der Wahrnehmung werden zu lassen. 

 
Für das Team, Michael Lehofer eh.



12.00 – 13.30	 Registrierung

13.30 – 14.00	 Eröffnung und Einleitung

	 Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl

	 Vertreter der Steiermärkischen Landesregierung

	 Regionalausschussvorsitzender Bernhard Haas, MBA

	 Univ. Prof. Dr. Hellmut Samonigg

	 Univ. Prof. DDr. Hans-Peter Kapfhammer

	 Prim. Univ. Prof. DDr. Michael Lehofer

Session I – Wahrheiten Eins
Vorsitz: Hans-Peter Kapfhammer, Michael Lehofer

14.00 – 14.40	 Peter Strasser
	 Ist die Wahrheit dem Menschen zumutbar?

14.40 – 15.20	 Ulrike Ehlert 
	 Zeig’ mir Deine Hormonwerte und ich sage Dir,

	 wie gestresst Du bist

15.20 – 15.40	 Diskussion

15.40 – 16.10	 Pause

16.10 – 16.50	 Franz Lackner
	 „Was ist Wahrheit?“

16.50 – 17.30	 Hilarion G. Petzold
	 Fundamentalismus – verkörperte Mentalisierungen

	 Kann man eingefleischtes Denken verändern?

17.30 – 18.00	 Diskussion

18.00 – 19.00	 Reflexion des Tages

19.00	 LH Hermann Schützenhöfer
	 Empfang im Minoritensaal

Donnerstag, 18.01.2018
Nachmittag



Session II – Wahrheiten Zwei
Vorsitz: Karin Haas, Theresa Lahousen-Luxenberger

09.00 – 09.40	 Michael Musalek
	 „Wahrheit(en) und Redlichkeit –

	  Sozialästhetische Perspektiven“

09.40 – 10.20	 Felix Hasler 
	 Neuromythologie. Ein kritischer Blick auf 

	 Erklärungsmodelle der Hirnforschung

10.20 – 10.40	 Diskussion

10.40 – 11.10	 Pause

11.10 – 11.50	 Konstantinos Papageorgiou
	 „Prospero und Psychopharmaka: 

	 Wahrheit und Macht in der Psychiatrie der Postmoderne“

11.50 – 12.30	 Carmen Unterholzer 
	 Wie „wahr“ ist die Wirklichkeit? Wie wirklich ist die „Wahrheit“?

	 Die systemische Therapie und ihr konstruktivistisches 

	 Verständnis von Wirklichkeit. 

12.30 – 12.50	 Diskussion

12.50 – 14.20	 Mittagspause

Session III – Wahrheiten  Drei
Vorsitz: Peter Hlade, Gerald Suchar

14.20 – 15.00	 Rainer Nowak
	 Fake News und die Zukunft der Demokratie

15.00 – 15.40	  Jules Angst
	 Die Komplexität affektiver Erkrankungen im Lichte 

	 langjähriger klinischer und epidemiologischer Forschung

15.40 – 16.00	 Diskussion

16.00 – 16.30	 Pause

16.30 – 17.10	 Stefan O. Reber
	 Stressassoziierte Erkrankungen: was wir von Tiermodellen 

	 über die zugrunde liegenden Mechanismen lernen können

17.10 – 17.50	 Hans J. Markowitsch
	 „Tatort Gehirn: Neurobiologische Wahrheiten“

17.50 – 18.00	 Diskussion

18.00	 Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl
	 Empfang im Minoritensaal

Vormittag Nachmittag
Freitag, 19.01.2018



Samstag, 20.01.2018
Vormittag

Session IV – Wahrheiten Vier
Vorsitz: Wiltrud Hackinger, Christian Jagsch

09.00 – 09.40	 Barbara Steiner 
	 Wahrheitsgeschehen und Wahrheitsdiskurse im Feld der zeitgenössischen Kunst

09.40 – 10.20	 Sigrun Rosmanith  
	 Gibt es eine oder mehrere Wahrheiten in der forensischen Psychiatrie?

10.20 – 10.40	 Diskussion

10.40 – 11.00	 Pause

11.00 – 11.40	 Carsten Spitzer  
	 Dissoziation und Wahrheit

11.40 – 12.20	 Anna Buchheim 
	 Narrative Wahrheiten und Psychotherapie

12.20 – 12.40	 Diskussion

12.40 – 13.00	 Hans-Peter Kapfhammer, Michael Lehofer
	 Abschließende Worte und Beendigung der Tagung



Emer. Prof. Dr. med. Jules Angst
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik,  
CH-8032 Zürich, Schweiz

Univ. Prof. Dr. Anna Buchheim
Institut für Psychologie – Universität Innsbruck, Bruno-
Sander-Haus, Innrain 52f, A-6020 Innsbruck

Prof. Dr. rer. nat. Ulrike Ehlert
Universität Zürich, Psychologisches Institut, Klinische 
Psychologie und Psychotherapie, Binzmühlestrasse 14 / 
Box 26, CH-8050 Zürich

Dr. Felix Hasler
Humboldt-Universität zu Berlin, Berlin School of Mind 
and Brain, Luisenstraße 56, Haus 1, D-10117 Berlin

Erzbischof Dr. Franz Lackner OFM
Kapitelplatz 2, A-5020 Salzburg

Univ. Prof. Dr. Hans J. Markowitsch
Universität Bielefeld, Fakultät für Psychologie und 
Sportwissenschaft, Physiologische Psychologie, 
D-33501 Bielefeld

Prim. Univ. Prof. Dr. Michael Musalek
Anton Proksch Institut Betriebs gemeinnützige GmbH, 
Gräfin Zichy Straße 6, A-1230 Wien 

Rainer Nowak
Chefredakteur „Die Presse“, Hainburger Straße 33, 
A-1030 Wien

Dr. Konstantinos Papageorgiou
Allgemeines KH der Stadt Wien, Klinische Abt. für 
Allgemeine Psychiatrie, Währinger Gürtel 18-20,  
A-1090 Wien

Univ. Prof. Dr. mult. Hilarion G. Petzold
Europäische Akademie für psychosoziale Gesundheit 
Hückeswagen, Donau-Universität Krems, Institut St. 
Denis, Paris, emer. Freie Universität Amsterdam

Prof. Dr. Stefan O. Reber
Universitätsklinikum Ulm, Klinik für 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Sektion 
für Molekulare Psychosomatik, Albert-Einstein-Allee 23,  
D-89081 Ulm

Dr. Sigrun Rosmanith
Fachärztin für Psychiatrie, Psychotherapeutische 
Medizin und Neurologie, Psychotherapeutin; Allgemein 
beeidete und gerichtlich zertifizierte Sachverständige; 
Psychiatrie Psychotherapeutische Medizin; Psychiatrie 
Psychotherapeutische Medizin; Fuchsthallergasse 14, 
A-1090 Wien

Referenten

Prof. Dr. Carsten Spitzer
Ärztlicher Direktor, Asklepios Fachklinikum 
Tiefenbrunn, D-37124 Rosdorf

Dr. Barbara Steiner
Leitung Kunsthaus Graz, Lendkai 1, A-8020 Graz

Univ. Prof. Dr. Peter Strasser
Institut für Rechtswissenschaftliche Grundlagen, 
Fachbereich Rechtsphilosophie, Karl-Franzens-
Universität Graz, ReSoWi-Zentrum, Block C 2, 
Universitätsstraße 15, A-8010 Graz

Dr. phil. Carmen Unterholzer 
systemische Einzel-, Paar- und Familientherapeutin am 
Institut für Systemische Therapie,  
Am Neumarkt 9/22/2, A-1030 Wien 
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